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Taxonomische Klassifikation: Insecta: Diptera: Agromyzidae
EPPO-Code: LIRISA, LIRIBO, LIRIHU, LIRITR
Quarantanestatus in der Europaischen Union:

Liriomyza sativae: Unionsquarantaneschadling gemaf Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/2072
Anhang Il Teil A

L. bryoniae, L. huidobrensis, L. trifolii: Schutzgebiet-Quarantaneschadling gemaf
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/2072 Anhang I

Wirtspflanzenspektrum:

Grolder Wirtspflanzenkreis an Gemuse- und Zierpflanzen u. a. an Korbblitlern, Kreuzblitlern,
Nachtschattengewachsen, Kiirbisgewachsen, Schmetterlingsblitlern

Geographische Verbreitung:
Je nach Art verschieden (siehe Arten)
Biologie des Schadorganismus:

Die Minierfliegen sind kleine Fliegen (1-3 mm groR3), meist schwarz gefarbt, mit einem auffallig gelb
gefarbten Rickenschildchen (Scutellum) bei der Gattung Liriomyza. Die Eier werden auf der
Blattoberflache in Eiablagepunkte abgelegt, aus denen die Larven schliipfen und ins Blattgewebe
eindringen. Die kopf- und beinlosen Larven erzeugen durch ihre Fraf3tatigkeit im Blattinnern die
charakteristischen schlangenférmig gewundenen, hellen Minen (Fraldgange) in den Blattern, die die
auffalligsten Merkmale fur ein Vorkommen der Minierfliegen sind. Weitere Hinweise und erste
Anzeichen eines Minierfliegenbefalls sind die gelblich-weiflen Saug- und FralRpunkte, die mit dem
Legebohrer des Weibchens erzeugt werden. Die Larven verpuppen sich au3erhalb des Blattgewebes
(Ausnahme: L. huidobrensis). Die Ténnchenpuppen (oval 2 mm) sind entweder an der Blattaul3enseite
angeheftet, auf dem Boden oder direkt unter der Bodenoberflache zu finden.

Vorbeugung und Bekampfung:
Vorbeugung:

unter Glas: Uberwachung und Fritherkennung durch in Bestandeshéhe aufgehangte Gelbleimtafeln.
Importware zuerst gesondert halten, bei Kulturwechsel Raumbehandlung, eventuell Bodendampfung,
allgemeine Hygiene: Stellagen, Topfe, Verpackungen saubern

im Freiland: Erntertickstande totspritzen oder entfernen, Unkrautbekdmpfung (zum Teil Zwischenwirt)
Bekémpfung:

mechanisch: befallene Pflanzen oder Pflanzenteile entfernen chemisch: mit dafir zugelassenen und
wirksamen Insektiziden spritzen bei Auftreten der ersten Symptome mindestens Gber einen Zeitraum
von 4 Wochen
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biologisch: unter Glas mdglich, aber in der Jungpflanzenproduktion oft nicht ausreichend Ektoparasit
Diglyphus isaea und die Schlupfwespe Dacnusa sibirica werden kommerziell eingesetzt

Einschatzung des Schadpotentials:

Die Minierfliegen gelten als wichtige Schadlinge von Zierpflanzen und Gemusekulturen, die in
Gewachshausern oder unter geschiitzten Bedingungen angebaut werden, sowie von Feldkulturen in
den sudlichen oder warmeren Regionen. Durch die Fraltatigkeit der Larven wird das Blattgrin
zwischen Blattoberhaut und -unterhaut zerstért und damit die Photosyntheseleistung der Pflanze
eingeschrankt, was sich negativ auf Pflanzenwachstum und -entwicklung auswirkt. Bei starkem Befall
kann die gesamte Pflanze absterben.

Lokale und internationale Verbreitungsmoglichkeiten:
Die heute einheimischen Arten stammen urspriinglich aus Stdeuropa (L. bryoniae). L. trifolii und

L. huidobrensis stammen aus Amerika und sind heute weit verbreitet. L. sativae ist die einzige Art, die
bei uns noch nicht verbreitet ist.

Verursachte Schéaden:

Die Weibchen punktieren die Blatter der Wirtspflanzen entweder um zu fressen, oder um ihre Eier
abzulegen, dabei sorgen die Fralispuren fir einen erheblicheren Schaden. Die Mannchen fressen an
den von den Weibchen verursachten Stellen. Die serpentinenartigen Minen im Blattinneren entstehen
durch den Larvenfra® am Parenchymgewebe. Dadurch wird bei den Wirtspflanzen die
Photosyntheseaktivitdt empfindlich gestort. Dies kann zu Ertragsdepressionen, Blattfall und dem
Absterben von Jungpflanzen und der Verminderung des Zierwertes von Blumen und Griinpflanzen
fuhren.

Liriomyza spp. - Adulte und Schadbild
[Fotos: http://www.nuetzlinge.de/produkte/p_schadlinge/minierfl.html]

Inspektionshinweise:

Visuelle Kontrolle der Blatter auf Bohrgriibchen und Minen Zur Beanstandung ist eine Determination
bis zur Art erforderlich. Eine Verwechslung mit anderen Minierfliegen wie zum Beispiel Phytomyza-
Arten ist leicht méglich. Die Unterscheidung der Liriomyza-Arten L. bryoniae, L .huidobrensis, L. trifolii
und L. sativae gestaltet sich aufgrund der groRen Ahnlichkeit oftmals schwer.

Rechtliche Anforderungen:

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/2072 Anhang VIl und Anhang X

Literaturangaben:

AGES Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Ernahrungssicherheit GmbH: Empfehlungen
betreffend amtliche MalRnahmen beim Auftreten von Liriomyza spp., April 2005 Diagnoseprotokoll zu
Liriomyza spp.

Department for Environment, Food and Rural Affairs: https://www.gov.uk
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Weitere Links:

https://www.katzbiotech.de/

Datenblatt Liriomyza sp.


https://www.katzbiotech.de/

	Liriomyza ssp.
	Wirtspﬂanzenspektrum:
	Geographische Verbreitung:
	Biologie des Schadorganismus:
	Vorbeugung und Bekämpfung:
	Einschätzung des Schadpotentials:
	Lokale und internationale Verbreitungsmöglichkeiten:
	Verursachte Schäden:
	Inspektionshinweise:
	Literaturangaben:
	Weitere Links:


